
Die Überraschung war das Silvestermenü, der 
Saal verdunkelte sich und mit Sternenwerfer 
bestückte Wägen rollten das Essen herein. Lau-
ter Beifall war die logische Folge. Wie an Weih-
nachten auch, gab es herrlich belegte Canapes, 
Blätterteigteilchen, gebackenen Schinken mit 
Kartoffelsalat und Mozarella-Tomatensalat. Je-
der probierte von allem und alle waren sich ei-
nig: „was für ein tolles Essen“. Zum Trinken gab 

Wer sagt, dass es drei sein müssen?
Die Heiligen drei Könige
Am 5. Januar war wieder heiliger königli-
cher Besuch im Ruhesitz Wetterstein. ange-
kündigt. Insgesamt waren 18 Könige und 
Königinnen im Hause. In 4 Teams zogen 
die Sternsinger über die Wohnbereiche und 
besuchten jede Wohnung im Betreuten Woh-
nen. Diesmal leider ohne Weihrauchfass. Zu 
gut war uns allen noch der letzte Einsatz mit 
viel Rauch in Erinnerung: es gab Feueralarm 
und mehrere Löschzüge kamen mit Blau-
licht. Daher diesmal ohne Weihrauch, dafür 
mit vielen Segenswünschen, Gesang und 
Gedichten. Jede Wohnung, deren Bewohner 
dies wünschte, wurde mit dem Segen „Gott 
segne dieses Haus 2023“ versehen.

Die Freude auf beiden Seiten war deutlich. 
Den Kindern von der Piusgemeinde, die sich 
so engagierten, sei hier herzlich gedankt. 

Die Verrückten öffnen die Tore
und die Weisen folgen Ihnen!

Und auch den Spendern und Spenderinnen 
für das diesjährige Hilfsprojekt der Sternsin-
ger. Gegen Ende war den jungen Weisen aus 
dem Morgenlande dann schon anzusehen, 
dass die Kraft und die Stimme nachließen. 
Nach fast 2 Stunden Dauereinsatz war dies 
auch verständlich. Daher stürmten die Grup-
pen dann auch gerne das Restaurant, um 
Kuchen und Limo zu verzehren. Mit großem 
Appetit wurde dieser verspeist. Zum Dank 
gab es vom Ruhesitz für jeden der „Weisen“ 
noch eine Geschenktüte mit Süßigkeiten. Im 
Namen aller Bewohner herzlichen Dank an 
die Kinder und 4 Betreuerinnen der Pfarrei 
Sankt Pius, die uns diesen schönen Brauch 
des Sternsingens auch dieses Jahr wieder 
ins Haus brachten.

M.R.

es auch Wein, der einfach zu einer Party gehört. 
Bei den letzten drei Rausschmeißern von Take 
more wurde es nochmal dunkel. Wie halt auf 
einer richtigen Party. Und so manches Handy 
leuchtete dazu-wie auf einem richtigen Konzert. 
Was für ein tolles Ende. Nur langsam verab-
schiedeten sich die Gäste dann auf ihre Zimmer. 
Man munkelt, dass die Party ein Ende in einer 
Wohnung fand. Wer weiß?                          M.R. 


